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Erſchelut wöchentlich 
12 Mal. 


CCC 
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke Wollw 


| sesattion, MOmtaiftzetten und Severition | 
N wetrikaner - Straße Nr. 15.52 N 


Fillale der Expedition in Sobg, Betrikauerſtz. 148 
in der Buchhandlung von N. Horn. | 


Telephon Nr. 271. 


Ausland 50 fg, resp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Roy. Pro Betit« 
elle oder deren Naunt. — 
inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des Aa 
And Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


in Lodz, Targowa 34 


erſucht hoflichſt die verehrten Konſumenten, von jeder, ſelbſt der geringfügigſten 
Gasausſtrömung, als auch von jedem mangelhaften Brennen der Lampen, 
Brenner, Apparate und anderer Gasvorrichtungen jedesmal Meldung zu erſtatten. 

Die Verwaltung der Gaswerke wird unverzüglich in jedem angezeigten Falle 
Maßregeln ergreifen, um die Mängel zu beſeitigen, ohne daß den Konſumenten 


hieraus irgend welche Koſten erwachſen. 


18876 


SHAPE 


Zirkus A. Devigne 


der Cegielniaua- und Dyielna⸗Straße- — Mittwoch, den DL. Dezember 1910; 


Effektvolle Vorſtellung, 


heſtehend aus 3 Abtellungen, unter Bekeilignug der ganzen Truppe und des Corps de 
Balle? und den nen engagierten Arkiſſen. — Neues Programm. 15 Attraktionen! 
Viertes Debnt The Denerdos. — Meue Debnks Arford & Otka, die beſten Excentriler 


mi 


im nenerrichteten prachtvollen Gebäude 
auf dem Targomy Rynek, zwiſchen 


der Welt. — Dehn des Klein-Erik’s, der Hlelnſte Excentriler der Welt. — Yu Beſtande des reſchhaltigen Programms 
v sehdet die große glänzende Pantomime: „„Die verzauberte Flöte“ unter Mitwirkung der ganzen Truppe und des 
Corps de Ballet. — Anfang der Vorſtellung 8 ¼ Uhr abends. 
Die Vorſtellungen ſtehen unter derſonlicher Leitung und Mitwirkung des Zickus - Direktors A. Devigns - 
Annonce! Morgen, Donnersiag, den 22. Dezember: Große Vorſtellung. 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Gole und St. Jelaitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, (eben dem Palas Runter) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtaklonäree Kranker ein Einzelzimmern und allgemeinen Kr nleuſälen) von 2—5 Röl. täglich 


Wehgudlung 
of. 


Syphilis. Elettriſche Glüblichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 3—10 Uhr früh, 12 —½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mitiwoch und Freilag von / ½7 Uhr nachmittags. 


„Urania⸗Theater“ 


Wr Petritener nad Seiidiulees Strafe. 15145 
Tüglich granbtafe Familien⸗Warists⸗Vorſtellungen 
Kr Wand 16. jeher Monats neue Artiſten und neue 


Bilder. — Giegenwirziges Programm im Fnieratenteif 
r —— —-—¾: ü 
8. 
be kauntes erfriſchendes 
KE F IR Mittel empfiehlt dis Apolhele 


k, Zyokl, W. DANIELECKI 
elch, 12-93 MeteifanereEkrafe Sr. 180. 


2 1 2 
gelegenſieitsiueise! 
Zchmanebutter in vorzüglicher Güte zu 48 „ das 
und in Duaniiiäten von 10 Phund an nk die 

13806 Mlichhandlung 
Domininm „Tarnopol!* 
Telrikaleir. Nr. 14, 


— m— — 
Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Blaſen 
Gefchtoite, egen. 
„ . Flechten, ft 
vocken aud ij 
Gesteusfälse aibt Maine 
Se 
ünferf Lat Ser in ME 
Lentz eines echten vn 
dikalen Tamedifgen 
Heilmittels gelengen 


% 


bill, der nerlauge Die als | 


de verbreitete um non ärztlichen Autoritäten 
allerkannte Pfar; 


Dieler Unterfihrit — 


W Berfümdeien. 
, Warſchau, Wspolna 5 


21. Dezember. 


Sonnen-Aufhaug 3 U. 11 M. Nond⸗Aufg. 9 U. 57 N., 
Lenten-Unletz. 3 „ 45 We, | Mond-ktaterg. 11 H. 58 M. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1904, Niederlage der Witbols am Hundub. 1902 
roßen Erdbeben in Turkeſtan. 1803 Sieg der Itallenet 
über die Madhiſten beim Fort Agordat. 1870 Ans fall 
der Franiaſen bel Le Bourget, 1836 “ Prinzeß Auguſt 
von Schweden und Norwegen, geb. Meinen Thereſe von 
Sachſen-Alkenzurg. 1818 Die Verbündeten überſchreiten bei 
Baſel den Rheln. 1804 Lord Begcons field zu London. Eng⸗ 
ger Staats maun. 1705 7 Leopold von Ranke zu Wiebe in 
Xhäringen, Geſchichtsſchreiber. 1748 “ Ludwig Höltig zu 
Marten ſte bei Hannover, Tyriſcher Dichter. 1375 + Giovanni 
Boccaccio zu Eertalde. Jialſenfſcher Dichter und Humoriſt.Be⸗ 
vo aus Par: 1 „il, Decanterome", 
U eg Kaiſers Konrad III. del Weinsberg in 
Schwaben. 3 


Kneipp’ Seite | 


Tüglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Ratienten: Kouſultat on 60 Kop. 
mit Röntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Kromever), Hochfrequenzſtrömen (D'Arſondalifation) 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags 28—9 
ße früh, 12% Uhr mittags und 7—8 Uhr abends 


10066 
Ordinferende Herztin: Frau Dr. med. 
SAND- TENENBAUM) am Montag, 


Nufſiche Preſſe. 


— Zur Lage der Preſſe. Die 
Roſſija kemmt au leitender Stelle auf die 
Interpellation der Sozialdemokraten zu ſprechen, 
in der unter anderem auch das „ſtreugſte 
Verbot“ beſprochen wird, etwas über die Siu⸗ 
dentenunruhen zu bringen. Die Rofflie ſagt, 
nachdem fie die kraſſe Charakteriſierung der Vor 
gehens der Polizei in den Hochſchulen zurüickge 
wieſen hat, über das „ſtrengſte Verbot“, das die 
Preſſe erhalten Hat, wörtlich folgendes: 

„Hier finden wir wieder Eniſtellung und 
nichts weiter. Die Administration ſucht allein 
durchzuſetzen, daß die Zeitungen in ihren Spalten 
nicht die ſogenannten Reſolutionen veröffentlichen, 
d. 5. die Beſchlüſſe der ungeſetzlichen ſtudentiſchen 
Verſammlungen. Dieſe „Reſolutſonen“ find ge⸗ 
wöhnlich kraß revolutionär.“ 

Hierzu bemerkt die „Pelb. Zig 

Dieſer Erklärung der Roſſiſa entſpricht nicht 
der Wahrheit, denn die Stellung der Admini⸗ 
ſtration, die fie verkündel, iſt erſt nach Einbrin⸗ 
gung der ſozialdemokratiſchen Interpellation ein ⸗ 
genommen worden, wobei es ausdrücklich im 
Gegenſatz zu früher geſtattet wurde, mit Aus- 
nahme der Reſolutionen über die ſtudentiſchen 
Unruhen und die Vorgänge in den Hochſchulen, 
wenn auch mit größter Vorſicht, zu berichten; bis 
dahin aber hieß es: „Kein Wort 1 

Die aufreizenden, zum Teil unerhört frechen 
und dabei politiſch kindiſchen Reſslutſonen der 
Sludeuten aber hat niemand anders als Pu⸗ 
riſchkewilſch in der Relchsduma — ob wörtlich 
nau, oder mit Zuhilfenahme feiner glühenden 
Wine bleibe dahingeſtellt — der Oeffeu t⸗ 
fett übergeben. 


Sturmſchüden 
und Felsſtürze. 


Paris, 20. Dezember. 
Die Seine iſt geſtern neuerdings wegen der 
Regengüſſe der letzten Tage geſtiegen. Bis heule 
abend erwarlet man ein weiteres Steigen des 
Fluſſes um mindeſteus 40 Zentimeter. Ju 


Naules find während des Slurmes ein Bagger ⸗ 


und 
heftige 


ſchiff 


ein Waſchboot im Hafen 
Der 


geſunken. 
Sturm verurſachte ein 


weileres 


"eigen der Loire. wodurch weite Strecken des 


aren-Fabrik n S. Häntschel;r. 


Lverkautt zu Fabrikpreisen: @g 


wollene Schlafdecken, Shaws, Plaids. 


(Schlafdecken für Erwachsene und für Kinder) 
Damen-Tuche u. Tücher in verschiedenen Preislagen u. grösserer Auswahl. 


Detail-Verkauf „dn“ 


:: Fabriklager: Wölczanska 19. 


C ENTER RTESEALTENHPLONEEN 


Landes unter Waſſer geſetzt wurden. Ueber 
Alais und Umgegend iſt geſtern ein furchtbares 
Gewitter niedergegaugen. Der Blitz ſchlug in 
den Schornſtein einer chemiſchen Fabrik in Sa⸗ 
lindres ein. Der 60 Meter hohe Schornſtein 
ſtürzte ein und zertrümmerte die anſtoßenden 
Gebäude. Drei Arbeiter wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. Auch in Clermont⸗Ferraud und in La⸗ 
moches find ſchwere Gewitter, begleitet von Hagel ⸗ 
schlägen, niedergegangen. Zwiſchen Bordeaux 
und Paris find die Telegraphen verbindungen nn⸗ 
lerbrochen. Das Transportſchiff „Bronte“, von 
Cardiff nach Spezzia unterwegs, mußte den 
Hafen von Breſt anlaufen, um Schutz vor dem 
Sturm zu ſuchen. In Havre ſank das Fiſcher⸗ 
boot „Auguſt Emil“, wobei zwei Matrofen umge⸗ 
kommen ſind. 

Eine Fiſcherbarke wurde geſtern vom Sturme 
an die Pointe du Raz de Sein bei Breit ge 
worfen, wo fie an dem Felſen zerſchellte: die 
Inſaſſen konnten gerettet werden. Die Fiſcher 
von Saint Grenoble in derſelben Gegend haben 
ſeit vierzig Tagen nicht ausfahren können, da 
die See zu hoch ging, inſolgedeſſen beginnt ſich 
Nahrungsmangel unter der Bevölkeruuͤg einzu⸗ 
ſtellen. Eine Sturzflut verheerte geſtern plötzlich 
den größten Teil des Ortes Saint Grenoble, 
überſchwemmte die Straßen und blockierte die 
Bewohner in ihren Häuſern. In vielen Orten 
der Bretagne werden unter Leitung des Biſchofs 
von Nantes, Monſignore Gourand, Prozeſſionen 
zur Beſchwichtigung des Meeres veränftaltet, 

London, 19. Dezember. 

Ju Whitehaven iſt infolge der Regengüſſe 
ein Felblock abgeſtürzt und begrub zwei Villen 
unter ſich. In einer Villa wurden Herr Charlton, 
ſeſne Gattin und vier Kinder verſchüttekl. In 
der anderen Villa wurden das Ehepaar Max 
Gee und deſſen Kinder unter den Felstrüm⸗ 
mern begraben. Die Frau wurde als Leiche 
aufgefunden und Hatte in ihren Armen das 
jüngſt geborene Kind. Auch eine Dame, die 
bei dem Ehepaar Charlion auf Beſuch weilte, 
iſt durch die niedergehenden Felsmaſſen getölek worben. 


Der Bund der 
Meißen Nale. 


Paris, 20. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Paris lacht. Der Streich zweier Journaliſten 
hal ihm Veranlaſſung dazu gegeben. In einer 
fröhlichen Stunde hatten beide einen Plan ge 
faßt, der auch bald in Wirklichkeit umgeſetzt 
wurde. In einer Pariſer Zeitung erſchienen 
zwei Annoncen. Beides Heirafsgeſuche, nur daß 
einmal ein junger reicher Mann eine paſſendeLebenge 
fährtin, das andere Mal eine „reiche, aber in 
Stille erzogene, wohlgebildete junge Dame“ 
einen Begleiler durch das Leben ſuchten. 300 Ant⸗ 
worten — beiderlei Geſchlechtes — liefen ein. 
Auf geſtern nachmittag 2 Uhr Hatten nun die bei⸗ 
den Jonrnaliſten ſämtliche Heiralsbedürftigen nach 
einem Cafe beſtellt Erkennungszeichen: Eine 
weiße Mofe. Gleichzeilig benachrichtigten fie aber 
telegraphiſch die Kriminalpolizei, daß der Roya⸗ 
liſtenklub „Die weiße Roſe“ in jenem Cafe tage 
und die Beauſſichtigung ſelner Mitglieder der Po⸗ 
lizei wohl zu empfehlen ſei. 

Bereits ½2 Uhr fuhren vor dem Cafe die 
Droſchken und Automobils vor, denen oft neu⸗ 
gierig, oft verſchämt dreinſchauende Geſtaltem im 
beften Kleid eniſtiegen. Junge und Alte, denen 
nach dem Hafen der Ehe dürſtete — alle mit 
einer weißen Rofe geſchmückt. — Gleichzeitig 
ſtellten ſich aber auch Kriminalſchutzleute ein, 
die anfangs nicht wenlg erſtaunt waren, dier 
mehrere 100 Mitglieder des Ropaliſtenbundes 
„Weiße Roſe“ zu finden, von deſſen Beſte hen fie 
bisher leine Ahnung hatten. Schließlich merkten 
fie aber doch, welcher Art die „Tätigkeit“ feiner 
Mitglieder war und zogen ſich zurück. Die Ent⸗ 
rüſtung unter den Mitgliedern des Roſenbundes 
ſoll groß geweſen fein, als fie erfuhren“ daß fie 
gefoppt waren. Man erzählt jedoch, daß einigen 
Heiratsluſtigen ihr Wunſch doch in Erfüllung ge⸗ 
gangen iſt. 


Oeſterreichiſche 
Regierungsorgen. 


Wien, 20. Dezember. (Preß. Tel.) 


In hieſigen Regierungsfreiſen befürchtet mau, 
daß infolge der ſchwierigen Lage im ulaariſchen 


Reichstag der ſerbiſche Handelsverkrag vor Neu⸗ 
jahr nicht erledigt werden kann. Der Vertrag 
dürſte daher erſt Anfang Januar in Kraft treten. 

Auch das Bankproviſorium ſtößt in Budapeſt 
auf erneute Schwierigteiten. Beſonders das Ver⸗ 
hallen Koſſuths gibt der Wiener Regierung zu 
Bedenken Anlaß. Am Sonnabend erklärte er, 
feine Partei werde dem Bankproviſorſum nichts 
in den Weg legen. Geſtern dagegen betonte er, 
feitte Partei, die gegen die Bankvorlage ſei, Wune 
unmöglich das Bankproviſortum annehmen. Die 
Bankfrage werde das Miniſterinm noch zum 
Slurze bringen. 5 

Se bereichen Zollbeamten haben den file 
heute angeſetzen Beginn der paſſiven Refifteng 
verſchoben, da berechtigte Hoffnung vorhanden ift, 
daß ihre Forderungen einer Gehaltserhöhung 10 
Kürze entſprochen wird. 

Prag, 20. Dezember. (Preß⸗Tel) 

Die deuſch⸗tſchechiſchen Ausgleichskonſerenzen 
zur 1 —— 7 I böhmiſchen Shrachen-Streitek 
worden, nach einer Mitteilung des Grafen Thun, 
am 28. dieſes Monats. in Prag von neuem bes 
ginnen. 


Spaltung im ’ 
orleaniſchen Lager. 


Paris, 20. Dezember. 

Geſtern abend veranſtalteten die Camelots du 
Noi, von denen ſich ihr Haupt Herzeg Philip 
von Orleans feierlich losgeſagt hat, lärmenden 
Umzüge über die großen Boulevards und brachten 
den vom Chef des Hauſes Orleans in Acht und 
Bann geianen Leitern der Action Frangaiſe Hul⸗ 
vigungen dar. Die Polizei verhaftele mehrere 
der Manifeſtanten. In der Provinz haben die 
Differenzen im rovaliſtiſchen Lager gleichfalls 
Zwieſpalt in die Lokalausſchüſſe getragen. Die 
Sammlung der Aekion Frangaiſe, die gegen di 
ſchlechten Ratgeber des Herzogs einen Kampf au 
Leben und Tod ankündet, hat bereits 120,001 
Frank ergeben. Der Prütendent ſieht fi von 
ahlreichen feiner Anhänger, die üben die Politik 
feines Kabinelts mißvergnügt find, verlaſſen. 
Erkrankung der Herzogin von Orleans. 

Paris, 20. Dezember. 

An der Herzogin von Orleans wurde, wis 
jetzt gemeldet wird, am Sonnabend auf ihrem 
Schloſſe Wood Norton von Dr. Recamier, wel⸗ 
chem die Aerzte Sir Watſon Cheyne und Prof. 
Tuffier aſſiſtierten, eine Operation wegen Wurm⸗ 
ſorifatzentzünbung vollzogen. Die Operation ver ⸗ 
lief vollkommen erfolgreich, und der Zuſtand der 
Herzogin iſt, den Umſtänden entſprecheub, beſrien 
digend. Sie litt bereits ſeit längerer Zeit an der 
genannten Krankheit. Die Aerzte hatten ſich lange 
Zeit bemüht, das Leiden ohne Operation zu heilen, 
doch trat eine Verſchlimmerung ein, welche zu 
dem operativen Schrilk nötigte. Der Zuſtand bes 
Patientin bleibt vorläufig ein ernſter. 


Die Verbrecherſchlacht 
von Hounsditch 


London, 20. Dezember. 


Die Einbruchs⸗ und Mordaffäre in Ho uns 
diich iſt noch immer in Dunkel gehüllt. Je mehg 
die Einzelheiten des Falles bekannt werden, deſtt 
klarer wird erſichtlich, daß es ſich dabet um ein 
von langer Hand geplantes, großzügiges Men 
brechen einer ausländiſchen Bande handelte. Det 
feſte Schrank in Harris Juwelenladen enthielt 
Edelſteine im Werte von 200,000 Mol. Er war 
in ſeinem Buxeau fo aufgeſtellt, daß man ihn 
durch die Glastür von der Straße aus ſehen 
konnte, und blieb auch nachts erleuchtet. Infolge ⸗ 
deſſen wäre es den Dieben unmöglich geweſen, 
ihn von vorn oder von der Seite anzugreifen 
oder die Tür des Bureaus zuzumachen, ohne das 
es die wachhabenden Konſtablor Hütter. 
Der Schrank ſtaud jevoch gegen wand 
des Hauſes, und an“ dieſe grenzle 
wand des Hauſes Nr. 11 Exchan, 
Jolglich ſaßten © ebbrecher offen. 
durch die Mauer 
ſchrankes zu bohren. Vor dre 
Wochen mietete ein junger Mann, der ſich Lern 
nannte das lrerſtebende Haus Nr. 11 Erchang 


Dm 


ember 1810. 


Wufldings mut Seithem besonnen die Arbeiten der 
Verbrecher. Sie Hatten ein ganzes Arſenal der 
modernſten Diebesiuſtrumente, welche nach ihrer 
Mut in dem Haufe gefunden wurden. Der 
Tunnel in der Hinterwand war bis auf die letz⸗ 


ten Sſeine vollendet, aber merkwürdigerweiſe 
batten fie einen verhängnisvollen Fehler begangen: 


der Endpunkt des Tunnels mündele nicht auf den 
Jumelenſchrank in Harris Laden, ſondern auf 
den daneben liegenden Tuchwarenladen von Iſen⸗ 
fein. Dieſer ſpohnt über feinen Laden und 
halte daher das Gerüuſch der Bohrarbeiten ge · 
hört, und fo war das Nomplolt entdeckt worben. 


Der verzweifelte Kampf der Poliziſten gegen die 


bewaffneten Deſperados, und das Blulßad, wel ⸗ 
ches dieſe antichteten, iſt bereits ausführlich ge⸗ 
meldet worden. Hinzuzufügen iſt, daß außer den 
geldteten und verwundeten 5 Pollziſten noch zwei 
Konſtabter, Strongmann und Martin, au dem 
Kampfe teilnahmen und ohne Verletzungen davon ⸗ 
kamen. Sämtliche an den Kampf beteiligte Po⸗ 
liziſten benahmen ſich mit dem größten Helden ⸗ 
mut. Am Sonnabend nachmittag wurde dann, 
wie ebenfalls bereits gemeldet, einer der Ver⸗ 
brecher ſterbend aufgefunden. Auch dieſe Ent⸗ 
deckung iſt in geheimnisvolles Dunkel ge hüllt. 
Während eine Schar bewaffneter Detektivs das 
Oſtende durchſuchte, traf auf der Lemen⸗Streol⸗ 
Polizelſtalton eine anonyme Mitteilung ein, daß 
einer der Verbrecher in dem Haufe 59 Grove 
Street im Sterben liege. Die Poliziſten, welche 
in das genannte obffure Haus drangen, fanden 
feinen Miderſtand. Eutſetzliches Stöhnen drang 
aus einer Schlafſtube. Hier entdeckten ſie den 
Sterbenden. Eine Kugel war ihm von hinten 
glatt durch den Leib gegangen. Unter ſeinem 
Kopfkiſſen lag eine automatiſche Browning ⸗Piſtole, 
von genau derſelben Art, wie fie die Deinerados 
beuußt halten. Ein verwachſeues Mädchen, na ⸗· 
mens Zielinsla ſaß weinend bei ihm. Der Mann 
phantaſterle wild und verſchied nach einer Stunde, 
Die Zielinska erzählte eine offenbar erfundene 
Geſchichte, wonach ihr der Erſchoſſene völlig un ⸗ 
belaunt fein fol, er wurde jedoch von den bei ⸗ 
den an dem Kampfe beteiligten unverwundelen 
Ronftableen als einer der Verbrecher, der auf fie 
ſeuerte, und von anderen Perſonen als Levy ve 
tognoſztert. Von den acht in dem Hauſe 59 
Grove Street verhaflelen Wee wurde nur dle 
Zielinska und eine andere Weibsperſon in Haft 
behalten. Die Polizei hat ferner einen Steckbrief 
geben drei Männer und eine Fran erlaſſen, die, 
wie man glaubt, bei dem Angriff auf die Polizei 
eukkamen. 


Zum Freihandelsſtreit 


in Kanada. 


London, 20. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 


Im Rampf zwiſchen dem ſchutzzöllneriſchen 
Dften Kanadas und dem freihändleriſchen Weſten 
der Kolonie dringt der „Standard“ einen neuen 
gewiß nicht zu verachtenden Stondpunkt. „Wenn 
man das Fallen der Zollſchranken der Union 
gegenüber befürwortet — legt er bar — fo 
muß man ſteis bedenken, daß der Handel Kaua⸗ 
das bereits feſtſtehende, von Diten nach Weſten 

ehenbe Bahnen angenommen bat. Die nallle⸗ 
ichen Dampfer - und Kabel⸗Berbindungen weiſen 
ber den Ozean nach Europa, nicht aber in das 
ae Nordamerika. Fallen jet die Schranken, 

ann wird eine gewaltige Umwälzung im Lande 
nor ſich gehen. Die alten Straßen, die der 

del bisher gezogen iſt, ſtehen plöglich ver⸗ 

nn da und neue Verkehrsadern in nordſüd ⸗ 
licher Richtung milſſen ſich öffnen. Ob das 
Land von einer derartigen Unnpäſzung größeren 
Vorteil als von dem angeſtrebten keuadiſch⸗ ame ; 
rilaniſchen Vertrag auf dem Prinzip der Gegen 
ſeitigkeit hat, bleibt die Frage.“ 


Der Sieger im 
Foreſt⸗Kanal⸗Preis. 


London, 19. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 


Der Kanalflug des jungen, erſt 22führigen 
T. Sopwith erregt in England große Bewun⸗ 
derung, zumal der Flug mit einer vollkommen 
aus engliſchem Material in England erbauten 
Maſchine ausgeführt wurde, ſodaß er dem Flieger 
den von de Foreſt ausgeſetzten Preis von 
80 000 Mark einbringen wird. Denn der Flieger, 
der auf einer vollkommen engliſchen Maſchine dor 
bem 51. Dezember den Kanal überfliegt, erhält 
ihn zugewieſen. 

Um 8 Uhr morgens war Sopwith mit feiner 
ward Wrighl⸗Maſchine, einem Zweidecker mit 
ludeckerſchwanz, auf dem Flugſelde von Caſt⸗ 

church, der Juſel Sheppey aufgeſtiegen. Sein 
Benzinvorrat reichte für einen Siebenſtunden⸗ 
lug. Vor ½9 Uhr wurde er in etwa 200 
ter Höhe an der englischen Küſte geſichtel, die 
er zwiſchen Dover und Folkeſtone verlleß, um — 
pon kräfliger Briſe unterſtützt, hinaus aufs Meer 
zu fliegen. Um 9 Uhr 30 Minuten traf die 
lelegraphiſche Meldung ein, daß Sopwilh bei 
Braumont in Belgien, nahe der franzöſiſchen 
Grenze, faſt 90 Meilen landeinwärts, nleber⸗ 
gegangen war. Er hat die 177 Meilen ber 
tragende Luftlinie in 3½ Stunden zurückgelegt, 
wobei er eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
50 Meilen pro Stunde enimidelte, 


Feuer auf einem 


Woermann⸗Dampfer. 


Auf dem Dampfer „Alexandra Woermann“, 
der aut Peterſenkar feſtgemacht hat, , e nt 
S reits geffern abend meien, 


wir 


e Ledzer Jenung. 


chen, das ſich in kurzer Zeit auf das Zwiſchen 
beck, bie erfte Kaillie und bie Rohlendunler ans⸗ 
breitete, Bier Zügen der Feuerwehr gelang es 
mit Unterſtſttzung zweier Führdampſer, das Fener 
fo weit zu bekämpfen, daß die Gefahr, das ganze 
Schiff könnte dem Feuer zum Opfer fallen, be 
ſeitigt iſt. Die Ehſcharbeſten wurden durch ſtarke 
Rauchen ſwickelung ſehr behindert. 

5 Die Kohlenbunker, die Kajklen und das Zwi ; 
ſchendeck ſind total vernichtet. Die Feuerwehr 
nahm mit vier Zügen am Sat Aulſtellung und 
ſchleuderke gewalfige Wafſermaſſen in dag Schiff, 
fo daß ſich dieſes auf der Seite legte. Ein Seite 
tern konnle verhütet werden. Die Ladung wurde 
zum größten Teil aeboraen, 

Hamburg, 20. Dezember. Der Feuerwehr 
gelang es, im Laufe des Vormittags das Feuer 
auf der „Alexandra Woermaun“ vollſtändig zu 
erſticen. Der Dampfer bat ſtark gelitten, der 
Schaben iſſt ſehr belrächtlſch. Die aus Palmßl 
beſtchende Ladung des Dampfes war vor Aus · 
bruch des Feuers grbätenteils gelöſcht worden. 

Der Dampfer „Smafopmund“, der, wie ge⸗ 
meldet Steuerſchaben grlitten hatte, ict henie feu 
von dem Dampfer „Wismar“ in alymouth eln⸗ 
geſchleppt und dort berankert worden. 

Aus Cherbourg wird gemeldet, daß ber beutiche 
Paſſagjerbampfer „Kaſſerin Auguste Biktorig“ von 
der Hamburg⸗Amerſkg-Linie beim Einlaufen in 
den Hafen mit dem Schiffahinterteil an den neuen 
Landunasſteg Hodmet ſiſeß. Die Weſchädigungen 
des Schiffes ſind nur ganz leichter Motur, Der 


„Dampfer har uur ganz kurze Zeit gn dem Lan ⸗ 


düngsſteg feſtgelegen und ohne Verzögern feine 
Reiſe forlſetzen können. 


— 


Chronik n. Lokales. 


gur Geſchäſtslage. In allen Fabrils. 
tmierneßmmmgen und Engrosgeſchöſten kann 
ſchon fett ein Rückbrick auf das Kaßr 1910 
geworfen werden, denn was fetzt noch au Be⸗ 


ſtellungen einlaufen ſollte, bitefte vor Schluß des 


Jahres wohl ſchwerſich noch zu Effektnferung ge · 
lungen und inſolgedeſſen auch keine Beritekiichti« 
gung mehr beim Zuſammenſtellen der Bſlanz 
finden. Und danach könnte geſagt werden, daß 
das Geſchäftsſahr 1910 ein gutes war. Zwar 
ſehlte es nicht au Enitünſchungen und Verluſten, 
denen die hieſige Induſtrie und der Haudel ſteis 
ausgeſetzt find, allein im Großen und Ganzen 
neftältete ſich alles doch viel beſſer, wie man zu 
Beginn des Jahres gedacht hatte, An Aufträgen 
mangelte es nicht, die Mehrzahl der Fabriken 
war vollauf beſchäftigt, mit Ausnahme einiger 
größerer Zahlungseinſtellungen im Innern des 
Reiches, die Lodz zum Tefl allerdiugs gleichfalls 
empfindlich trafen, tralen feine größeren Kompff ⸗ 
lationen ein, die den Geschäftsgang ſtörend beat 
flußt hätten. Dieſe günſtige Erſcheinung it 
wohl in erſter Liuſe auf faſt ununterbrochen 
günſtige Lage des heimiſchen Geldwarfles zurück 
zuführen, forte. auf die ungehenere Energie, 
welche die hieſige Induſtrie inbezug auf die 
Wiedereroberung alter und das Gewinnen neuer 
Abſatzmärkte entwickelte. Nach dieſer Richinug 
hin wurde in dieſem Jahre mit geradezn über⸗ 
meuſchlicher Auſtrengung gearbetteſl. Die Muſter⸗ 
kollektionen wurden verdoppelt und verdreifacht, 
die Reiſenden nach den entſernteſten Gegenden 
des Reiches uud nach allen angrenzenden Lan ⸗ 
dern ausgeſandt, nur um auf der Höhe der Hufe 
gabe bleiben und der Konkurrenz mit Erſolg ent 
gegentreien zu können. Sogar an der nötigen 
Reklame ließ man es in daten Jahre nicht 1 2 
len. Einen Beweis dafür liefert die Beili 

Aunoncen-Expedillon von Kaßmann und Sachs, 
die vorwiegend für vnſſiſche Blätter arbeitet und 
in dieſem Jahre einen Umſaß von elwa 300,000 


MOL zu verzeichnen hat. In der lezien Zeit hat 
ſich die Lage allerdings etwas verſchlochtert; die 


Beſtändigkelt unſeres Geldmarktes hat nachgelaſſen, 
Nachfrage und Vorräte ſtehen nicht mehr in glei⸗ 
chem Verhältnis, und beſonders peſſimiſtiſch ver / 
anlagte Perſonen ſprechen ſogar bereis von einem 
Keriſis, die nach ihrer Meinung unausbleiblich 
fein fol, So ſchlimm bilchte es jedoch zweifellos 
nicht werden. Wohl iſt die Zabl der Proteſte, 
bie aus dem Innern des Meiches einlaufen, ger 
rade in den letzten Tagen beſonders foch ange 
wachſen, allein es dürfte dies nur eine vorüber ⸗ 
zehende Erſcheinung, ſowie auf die Ungunſt der 

itterung zurückzuführen fein, die es in dieſem 
Jahre abſolut nicht zu einem rechten Wlilter 
kommen laſſen will. Letzterer dllrſle jedoch nicht 
fänzlich ausbleiben, und einige Wochen ſtreuger 
groß werden well machen, was aus dieſem 
Grunde bisher verloren ging. Das Gegenteil 
würde aber auch ſehr traurig ſein, denn Lodz 
gewährt ſehr langterminierte Krebiſe und laun 
daher beim Jahresſchluß auch nie geuau wiſſen, 
ob das Jahr zu einem günſtigen oder zu einem 
uugülnſtigen wird. Jnbezug auf das Jahr 1910 
kaun daher gleichfalls nur geſagt werden: es 
bat gut begonnen und bis ganze Zeit üßer zu 
den beften Vorausſetzungen berechtigt, hoffen wir, 
daß es keine Euttäuſchung bringt. 

* Huf dem Manuſakturmarkt herrſcht 
eins gedrückte Stimmung. Die warme Witterung 
halt an und die dadurch hervorgernſene Wege⸗ 
loſigleit hat im Zusammenhang mit der lang 
amen Mealifation der Ernte den Verkauf von 

anufakturwaren, inobeſondere von 
Winterftoffen, Stark beeinflußt, In Anbetracht 
befin wollen einige der grbßten Mauufalturen, 
wie die Bogotodsko⸗Gluchowskoje und andere 

Koroſowſche Fabriken die Produktion herabſetzen 
und bis zur nüchſten Konjungturänderung nur 
noch vier Tage in der Woche arbeiten. Einen 
großen Eindruck vier nach der „Peid, Zig.“ auf 
dem Martie die Nachricht von bevorſtehenden 
Preizerniebrigungen hervor. Die Geſellſchaft der 
Twerſchen Manufaktur gab offiziell bekannt, daß 
fie gleich der Geſellſchaft N. N. Kouſchin und 
h, Hühner auf Zidwagren, eine Breisermäßi⸗ 


ſchweren 


gung von / Rob, pro Arſchin hal einkrelen 
faſſen. Man muß annehmen, daß biefe Maß 
name zum Zweck der Ausaſeſchung der reife 
mit den Manufakturwaaren von E. Zindel ger 
troffen worden iſt. 

* Die außerordentliche General · Ker ⸗ 
sammlung der Webermelſter „Innnng, 
die aeſtern abend im Saale des Meſſterhauſes 
in Anwesenheit des Innungsaſſeſſors Ratmanns 
Rybickt und unter Teilnahme von 104 Mitaſie⸗ 
dern ſtatlfand, wurde um 6 Uhr von dem Ober⸗ 
älteften Herrn Joſef Lißner eröffnet. Den erſten 
Vunkt der Tages orbnung bildete die Frage der 
Eliſchädigung des Magiſtrais und der Frei⸗ 
willigen Fenerwehr file die Bauſichfeiten, die von 
den genannten Inſtilutionen für den 2. Zug der 
Freiwilligen Feuerwehr auf einem Tefl das 
der Webermeiſter⸗Annung nehörkgen Grundſtſicks 
errichtet wurden. Wegen Rilckgabe die ſes Arund⸗ 
ſtücks nebſt Baulichkeiten werden zwiſchen Weber ⸗ 
meiſter⸗Junung. Magiſtrat und Feuerwehr leb 
hafte Unterhandlungen gevflogen und da dielelhen 
zu keinem Reſulſal führten, reichte die Weher⸗ 
meiſter⸗Innung beim Petrikauer Os tirksgerſcht 
Klage anf Rückgabe ein. Die Generalverſamm⸗ 
lung ermächtigte das Aelteſtenamſ, ſowofl Magi⸗ 
ſtral als auch Feuerwehr bei Mlickaabs des 
Grundſtückes und der Gebäude nach Verlegung 
des Nachweiſes der gehabten Koſten voll und 
ganz zu entſchädigen. Ferner ermächtigte die Ye 
neralverſammlung einstimmig das Aelteſtenamt 
und ſpeziell die Herren: Oßerälteſten Joſef 
Lißner, Nibenälteſten Jakob Steigert, Leopold 
Kindermann, Rudolf Eisner, Adolf Daube und 
Johann Stephanus, zur Deckung der Bauſchul⸗ 
den außer der bisherigen Kreditvereinsanleihe 
von 40,000 Möl. beim Lob zer Stäbtifchen Krebit⸗ 
verein, bei Banken oder Privaſen eine weilere 
Anleite bis zur Höhe von 100,000 Rör. aufm 


nehmen und ſollen alle diesbezüglichen Dokumente 


von je einem der beiden Aelleſten und zwei der 
genannten Kommmiſſions mitglieder rechtgültig voll; 
zogen werden. Schließlich 


Przejazdſtraße inclusive Neubau und Garten bis 
zum Requiſſtenhauſe ein beſonderes Hyvothelen 
uch angelegt wird. — Schluß der Generalver · 
ſammlulg nach 7 Uhr. y 

8 Ueberfall auf eine Gifenbahntaffe. 
Geſtern gegen 6 Uhr abends, d. h. zur Zelt, 
als die Expedition bereits geſchloſſen war und 
in ben Kaſſenräumen nur noch vier Beamte are 
weſend waren, drangen in den Kaſſenraum der 
Station Pabianice der Kaliſcher Bahn vier mit 
Revolvern bewaffuele Banditen, die den Anwe⸗ 
ſenden unter Todesdrohungen beſahlen, ſich nicht 
von der Stelle zu rühren. Eingeſchüchtert durch 
die auf fie gerichteten Revolver waren die ‚bee 
treffenden Beamien weit davon entſerut, on 
einen Widerſtand zu denken und kamen den Be 
ſehlen auf das bereitwilligſte enigegen. Bor allen 
Dingen forderten nun die Vanditen von den 
Beamten die Vorweiſung des Tagedrapporis der 
Kaffe, um ſich zu Überzeugen, wie viel Geld ein ⸗ 
gegangen. Nachdem fie den Rapport geprüft, for» 
derten fie die Auslieferung der Schlüſſel zum 
Geldſchrauk wie auch der zweiten Ausgangstür. 
Als fie hierauf die geforderten Schlüſſel erhtel⸗ 
len, blieben 2 Banditen als Wache bei den zu 
Tode erſchrockhenen Beamten zurlick und die ande ⸗ 
ren beiden begaunen in aller Seelenruhe den 
Geldschrank zu plündern, worauf ſie ebenfo 
ſchnell, wie fie gekommen, in der hereſchenden 
Finſternis wieder verſchwanden. Bei der nach 
der Flucht der Banditen vom Koſſierer angeftell« 
ten Revlſion des Geldſchranls wurde feſtgeſtellt, 
daß ihnen insgeſamt 6856 Rbl. in die Hände 
fielen, während 585 MdL, die unter berſchiede⸗ 
nen Papieren lagen, von ihuen nicht bemerkt 
und zurückgelaſſen wurden. Auf den von ben 
Beamten ſoſort nach der Flucht der Räuber er ; 
hoben en Alarm eilen mehrere Eiſenbahnarkeiter 
hethel, die auch unverzüglich nach verſchledenen 
Richtungen hin deren Verfolgung aufnahmen, 
leider aber ohne Erfolg. 

* Berſpätung der Zeitung. Durch den 
Mezen war geſtern in der Zuleitung des eleltrl 
ſchen Stromes zu unſerer W HET 
eln Defekt eniftanden, deſſen Beſeltigung über 2 
Slunden erforderte, fo daß ſich die Drucklegung 
der 12 Seiten ſtarken Zeitung verſpätete. Wir 
bitten nuſere geſchätzen Abonenten dieſe Uuregel ⸗ 
mäßigkeit, die ohne unſer Verſchulden paſſtert 
iſt, zu entschuldigen. 

® 5 Prozeſt der Baluter Aus ſteuerkaffe. 
Wie wir bereits berichteten, begann am Donners⸗ 
tag, den 15. d. Dis, vor dem Bezirksgericht 
in Pelrikan der Prozeß gegen die Verwaltung 
der f. Zt. gut proſperlerenden Balilter Ausſteuer⸗ 
Hoffe die ſich, wie ſpüter feſtgeſtellt, verſchie 
dene, Mißbräuche zuſchulden kommen ließ. Auf 
der Anklagebank befanden ſich 12 Perſonen. Den 
Borfig führte der Vizepräſes des Petrikauer Ber 
zirksgerichts Krüger unter Aſſiſtenz der Mil⸗ 
glieder des Gerichts Herren Lewandowski 
und Ducchowski. Die Anklage vertrat 
der Gehilfe des Prokureurs Baſt ja uo w. Als 
Experten, die dle Bücher zu revidieren hatten, waren 
geladen, Vereid. Rechtsanwalt Engelhardt, 


wird genehmigt, das 
für den weſtlichen Teil des Meſſterbausgrund⸗ 
ſtückes an der Peirſkauerſtraße und reſp. an der 


ſowie die Buchhalter Thaler und Wit⸗ 


tawski, während als Kaligraphieexperten die 
Herren Wende und Mila figurterten. Im Namen 
des Liquidationskomftees der Baluler Ausſteuer⸗ 
fafje betreffend die Anerkenunng der Zivllforde / 
zung in der Höhe von 102,883 Rol. erſchien 
nor Gericht der Vereid. Rechtsanwalt Herr 
Stoszkomski. Die Angeklagten Guliab 
Adler und Karl Rövne wurden urch deu Rechts 


Nr. 577, 


anwalt Peer Mohn, Eonard Mairaus burch 
Cbadwynski, Karl Hau und Eduard Mieffer durch 
Cydulskt, Franz Reichel durch Mantel, Adolf 
Böhm durch Hermanowskfi, Lovold en Frſedrich Mist 
mann durch Mogiluſckt, Ednard Meiiger durch Ras 
chowski und Joſef Oelsner und Rob. Becker burch Rar 
waeinski verleibigt. Das Zeugenvergör her 78 
Zengen dauerte bis Sonnabend I Uhr mftiaas. 
Der Prolureur hielt die Anklage wenen ſämtiſche 
Angeklagten aufrecht. Am Sonnabend sprachen 
bie Verteidiger bis 10 Uhr abends; worauf bie 
Verhandlung unterbrͤchen würde, Am Sonntag 
um 1 Abe nachm. wurde ſie fortneleist und dane rte 
bis 4½ Uhr. Als die Richter ſich wrſſckzogen, 
verkündete der Vorſitzende, daß die Verhandlung 
am Dienstag, um 1 Uhr nachmitta is wieder auf 
genommen werden würde. Geſtern miligg 
war ber Gerſchtsſarl überfſillt, denn vleſe 
Verwandte der Angeklagten waren erſchienen, um 
das Urteil zu Hören. Pünktlich 1 Uhr erschienen 
die Richter und ber Vorſitzende verlieſt das Ur ⸗ 
eil, lt. welchem die Angeklagten, Ednard Paul 
Mafranz, Karl Ha n, Leopold Wittmann 
und Friedrich Wittmann aller beſonderen 
Rech und Welvifegten verluſtig erklärt und 
Maj ran z im 2 Jahren und 6 Monaten Ar 
reſtaulenrotten, Han und Leopamm Wittmann 
zu 1 Jahr Wereltantentotten und Frlebrſch Witt: 
mann zu 8 Monaten Arreſtantenrotten verur⸗ 
teilt wurden. Desgleichen wurden die ſolidariſch 
verurtellt, die Zioilſorberung der Geſchdigten in 
elner Höhe von 109883 öl. zu bezahlen. Das 
Urteil erfofgte unter Auwendung der 88 1198, 
1681, 1602 und 13 d. K. St. G. unter Berück⸗ 
ſichligung des Allerhöchſten Maniſeſtes vom Jahre 
1906. Die Mitglieder der Repfſtonskommiſſion, 
Zoſef Oels ner Kram Reichel, Euil Ro. 
bert Becker, Gustav Ad ler, Edmund Pfef . 
fer und Karl Köppe, der Kaſſſerer Eduard 
Krüger und der Selrelür Guſtav Adolf 
Böhm wurden fteigeſprochen. In Anbetracht 
der feiten® der ſchuldig Geſprochenen geleiſteten 
hohen hypothekariſchen Kaution wurden die Ver⸗ 
urteilten ee bis mm Inkrafttreten des 
Urteils auf fürien Fuß belaſſen. 

w. Gemeinde - VBerſammlung. Unter Bor 
fiß des Wufts, Herr Grodzki, fand in Fagiew⸗ 
nſti eine Gemeinde⸗Berſammlung ſtakt. Es wurde 
die Nepartition der Steuern für das fünftige 
Jahr vorgenommen und ein neuer Shüöffe für 
das Gemeindegericht des 5. Lodzer Bezirks ge⸗ 
wählt, u. zw. der Saudwirt Antoni Jurk aus 
dem Dorſe Neu- Laaiewnſkl. 

„Von der Dreher: und Drechslermel. 
ſter Innung. Am Donnerstag Abend, um 7 
Uhr, findet im Lokale der „Lyra“ an der Niko⸗ 
loſewskaſtraße Nr. 11 eine Generalverſammlung 
der Lobzer Dreher» und Drechslermeiſter Innung 
ſtalt, zwecks Wahl eines neuen Oberülteſten und 
des Nebenälleſten. Zablreiches und pünktliches 
Erſcheinen der Miiglleber iſt daher geboten. 


w. Gefährliche Fahrt. Auf der Zaierzer 
An ereignete dc aefayıı malgmittag um 2 

r nacdſtehender Vorfall: Der ſeſk längerer 
Zeit beſchäftiaungsloſe 19fäfrige Arbeiter Michal 
Andraſiak wollte gern wohlfeil nach Lodz gelan⸗ 
gen und klammerte ſich daher an die hintere 
Schußwand des Anhängewaagons au, um die 
72, dee ci m ee d Ich Bi 
von Juliano riß ihm der Wind fedoch die 
Müze vom Kopfe, und A. fprana, ohne zu über ⸗ 
legen, ab, wobet er fo unolücklich zu Boden 
ſtüͤrzte, daß er ſich erhebliche Verletzungen zuzog. 
Seinen Zweck halle er jedoch erreicht, denn nun 
wurde er unentgeltlich nach Lodz gebracht, wo 
ihm ein Felbſcher den erſten Verband anlegte. 

w. Viehſeuche. Auf dem Gute Breby, Ge 
meinde Wola Warhfowe, brach unter dem Horn) 
vieh bie Tabelle aus. Zwecks Verhütung der 
Weſterverbrelinng der Seuche, wurden die erfor 
derlichen Gegenmaßnahmen ergriffen. 

* lteberfahren. Gestern Früh um 8 Uhr 
wurde in der Nähe des Hauſes Nele-Cegelniaua 
ſtraße Nr. 13 ein vierzehnſähriger Knabe, na 
mens Meudel Wolner, von einer Droſchle über. 
fahren und trug einen Bruch des rechten Beines 
davon. Der berunglückte Knabe wurde minels 
bat en nach dem Alexander⸗ Hoſpltul ger 
bracht. 


* Unfälle. Vor den Kaufe Sgierstoſtraß 
Ar. 47 wurde geſtern nachm, um 4 Uh ein gemiffer 
Frauciszel Andriſiak, 22 Jahre alt, von einen 

gon der elektriſchen Fernsahn erfaßt und 1 
Boden geſchleuderl. A. ing hierbei erhebliche 
Verletzungen am Kopf nud im Geſicht davon, fo 
daß die Hilfe der Neltungsftation in Anſpruch 
genommen werden mußte. — In der Fabrik, Ir 
tinöfteehe Nr. 28, geriet nefteen nachmitlag um 
51, Uhr der 45 föhrige Meifter Julius Keppler 
dürch Undorſichtigleit init der vechten nd in 
das Getriebe elner Maſchine, wobel ihm brei 
Finger dieſer Hand gebrochen wurden. K. wurde 
mitlels Rettungswagen nach der Privalheilauſtalt 
an der Vodlesnaſtr. gebracht. 3 

r. Diebſtähle. Im Laufe der wer drei 
Tage wurden der Wehejmpolizei nachſtehende 
Diebſtähle gemeldet: Im Haufe Poludnlowa 
ſtraße Nr. 20 drangen bisher unermittelke Diebe 
mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in die Wohnung 
von Moſchek Salat und eniwendelen verschiedene 
Sachen im Werte von 100 Mil, Aus der Woh ⸗ 
nung von E. Mietkiewiez an der Panskaſtraße 
Nr. 121 wurden verſchiedene Sachen im Werle 
von 160 NEL. geſtohlen; aus der Wohnung von 
55 Monezynski an der Mid zewskaſtraße Nr. 94 

old und Silber⸗Sachen im Werte von 282 
MOL, bei Frau R. Kempezynsta an der Pauska⸗ 
ſtraße Nr. 15 Sachen im Werte pon 100 Rbl., 
bei M. Berger an der Dzielnaſtraße Nr. 7 ver ⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 30 Nhl. aus 
der Wohnung von Laskow ski an der Szlolna 
ſtraße Rr. 4 Sachen im Werte von 115 Röl., 
bei Fiſchel Fulermann au der Pelrilauerſtraße 
Nr. 28 Sachen im Werte von 50 bl. aus 
der Wohnung von Anton Geßler au der Pluga ⸗ 
Brake Nr. 70 Sachen im Werte von 28 dsl. 


Mitwoch, ber (8.1 21. Dezember 1810. 


zei Mendel Zaldersli an der Brie zinskaſtraße 
Nr. 10 Sachen im Werte von 135 Nbl., aus 
der Wohnung von Stanisſam Wolski an her 
Gramenadenſtraße Rr. 27 Sachen im Werte von 
100 Röl., bei Leib Schwarz an der Wschodnia⸗ 
straße Nr. 79 Sachen im Werte von 40 Röl., 
bel M. Byfowski an der Zielonaſtraße Nr, 12 
Sachen im Werte von 108 Rbl., aus der Woh⸗ 
nung von M. Grainer an der Mleranhrowslas 
ſtraße Nr, 79 Sachen im Werte von 60 N, 
und auf dem Bahnhoſe der Raliſcher Bahn dem 
aus Sieradn hier eingetzoffenen Kaufmann Neſch⸗ 
ſchaß eine Grſeſtaſche mit einem Inhalt von 80 
Rubel. 

+ Warſchguer Klaſſenlotterſe. Am hru 
tigen achten Zſehungsſage der 5. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotterſe Wurden noch folgende Gewinne ger 


gen : 
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Kunſtnachrichten, Theater u. Mufit. 


Lodzer füdiſcher Verein „Dramatiſche 
Kunſt“. Die geſtrige im „Polniſchen Thealer“ 
ftattgefunbene Wohltätigkeiſs⸗Vorſtellung erfreute 
ſich eines außerordenllich ſtarlen Beſuches und 
bot den Mitwirkenden Gelegenheit, ihr beſtes 
Können zu zeigen. Es wurde das aus dem 
Ponluiſchen Übeefeke Drama „um's Glück“, 
(Dia szozeseia) ven St. Przyppszewan aufge 
führt. Die Reale hahe Herr M. Arenſtein über 
nommen und brillant di führt. Fel. Panowska 
und Fr. Raben als Olga und Helena boten 
schöne, abgerundete Leiſtungen, über die man ſich 
nur freuen konnte, währen bie Seren Balde 
und Mpszfowiez als Mlickt und Zdziarsti ein 
vorzügliches Spiel enſwickelten, ſodaß man der 
Beſamtaufführung nur Lob zollen Fan. Der 
folgende a von Scholem Weichen wurde 
zu elner Glanzleiſtung des Herrn Jedwaß, deſſen 
feine Komik Sſüme der Heiterlelt erwecken. Der 
üldiſche Verein „Dramaſiſche Kunſt“ hat durch 
bie geſtrige Aufführung gezeigt, daß er über 
Mitwirlende verffigt deren unverkenndares Talent 
noch viele gute Leiſtungen erwarten laſſen. 


Aus der Provinz. 


Aus Tomaſchow. Sonniag Nachmitt 
um 1 Ubr erfehlenen am „Blauen Quell“ Sr) 
and Gräfin Oſtrowelt in Begleitung von zwel 
Aerzlen und einem Chemiker aus Warſchau, ſo⸗ 
Wie des Gllter-Abminiftrators und nahmen eine 
Aualyſe des Quellwaſſers vor. — Es iſt dies 
berets die drile in dieſem Jahre und zwar 
wurde fe eine im Frühling und Sommer vorge⸗ 
nommen; die ſetige foll nun ausſchlaggebend 
fein, zwecks Enſſchedung der Aus reitung des 
Quelle, durch den ſeſſens des Herrn Grafen 
Oſtroweill einbernſenen Rates. — Der Quell an 
und für ſich befindet ſich in einer wnnderſchönen 
idylliſchen Lage, längz des rechten Pilleanfers 
und weiſt mitunter im Sommer einen zirka 
2 Ellen höheren Waſſerſtand auf als die Pllieg, 
ohne ſelbigen auch im geringſten während ber ſehr 
heißen Sommertage zu verändern. Der Duell 
Bürſie nach ungefütrer Schätzung pro Sefunde 
ein Quantum von firla 120 bie 140 Liter 
Waſſer zu Tage fördern, es weiſt eine hellgrün 
bläuliche 55 auf, iſt ſtark kaltbhaltig und 
beſtzt ſelbſt bel Irbſten an quelleuder Stelle eine 
Zemperahi von zirka 80 Cels,, daher kommt es, 
daß die Waſſerflache, welche ſich weit ausbreilet, 
nur an ben entfernteften Stellen und bei großem 
Froſte zufriert. — Im Ifinke⸗Theater, wo gegeu⸗ 
wärtig eine ni Südif-Deulie dramaliſche 
Truppe gaftiert, jollen, wie uns mitgeteilt wird, 


zu den Weihnachtsſeieriagen Kinematographiſche 


Vorführungen, verbunden mit Miraftionen diverſer 
Artiften unter Leitung des Herrn Zaſlowsfi aus 
Warſchan, ſtatzfinden. 8. 


Telenramme. 


Jekaterinoſlaw. 20. Dezember. (P. TA.) 
Die Gouvernements⸗Verwaliung bat zur Ber 
Mmpiung der Choleraepidemie die Summe von 
440 0% MET. verausgabt und den Betrag in 
dem tot für das Joßr 1911 vorgemerkt. Mei 
her Meaferung ſoll nochgeſucht werden, 250.000 
pf der Roften en tragen und fürd en gleichen Zweck 
200,00 meitere Rüöl, im Kalle 
erlheinen® der Sende zu Beginn des nüchſten 
Joßr-a zn aſſianzeren. 

Halle a. S., 20 Dezember. Als Kinder der 
Schloſſerfamilie Fredier in Nieſleben unter dem 
brennenden Weifnachtebaum ſplelten, fingen die 
Kleider ⸗weſer Kinder Feuer. Ein zweſfäßriaes 
Kind nerpraunfe, das andere füufſöbrige iſt verletzt. 

Landshut, 20. Dezember. Die Landsbnſer 
Zeitung meldet aus Engenbach! Hieſiern abend 
draua ein Dieb in das Schlafzimmer des Wirtes 
Schweizer ein. Als er überraſcht wurde, verletzle 
er die Schweſter bes Wirtes durch einen Revol⸗ 
verſchuß, verſetzle ferner den herbefeilenden Knecht 
lebensgefͤßrlich durch einen Schuß und brachte 
10 schließlich felbft eine ſchwere Schußverlezung 
bei. 


Penzberg, 20. Dezember. Die Penzberger 
Beralente tralen heute früh in den Solidaritßts⸗ 
Areit ſür die ausſtändige Haushamer Belegſchaft. 
Nur eine verhältnismähig Meine Zahl von Berg ⸗ 
leuten iſt eingefahren. Vorläufig herrſcht Rube. 

Ehriſtiania, 19 Dezember. Der Erfinder 
des Luftnitrat, Profeſſor Birkeland unterbreitele 
der Regierung den Wunſch, in das Budget 30,000 


des Wieder- 


Kronen für ein perwanenies maanetiſch⸗meteorolo · 


giſches Ob ſervalorium im Gebirge am Nuafford 
einzuſt⸗ len. Dies Obſervatorinm fet von höchſtem 
wiſſenſcharklichem Iniereſſe und habe pralliſche 
Gedentung auch für die Fiſchereſ in den nördlichen 
Meeren. 

Maary, 20. Dezember. (P. TU.) Hier 
herrſcht klares und warmes Welter; das There 


mometer zeigt in der Sonne ＋ 80 Grad Cel 


find, Viele Walb⸗ und Gartenpflanzen ſſehen 
in Blüte. Die Apfel ſinen ⸗ und Zitronenernte 
iſt im Gange. 

New Pork, 19. Dezember. Tauſend mexi 
laniſche Truppen find bei Lafunta von den Juſur⸗ 
genten aufgerieben worden. Nur fünfzig find 
entronnen. Trotz der Behauptungen der Regierung 
Ha die Unterbrlidung der Revolte laum Forte 
ſchriite. 

Chicago, 20. Dezember. (Spezialtel.) In 
Winnipeg herrſcht zurzeit ein Streit der Tram⸗ 
bobner. 500 Arbeſtswillſge wurden aus St. Paul 
(Minneſota) abgeſchick. Sie find aber an ber 
Grenze von der lanadiſchen Reglerung aufzehal 
ten worden und es wurde ihnen befohlen, zurück ⸗ 
äulehren, 

jefing, 19. Dezember. Der Thron weiſt 
durch Edikt das Entlaſſungsgeſuch des Staatsrats 
zurnck und kadelt zugleich den Reichsausſchuß in 
firengen Worien wegen der Unzuläſſigleit ſeiner 
Forderung nach einem verantwortlichen Kabinett. 
Das Edit muß natürlich die Verſtümmung weiter 
Kreiſe ertegen, 

> Gasexploſion. 

Siban, 20. Dezember. (P. T. A.) Auf bee 
Goszanſtalt erfolgte heute infolge ſchodhafter Rohre 
eine furchibare Gasexploſion, durch die die me 
choniſche Werkftätte zerſtört wurde. 3 Perſy⸗ 
nen trugen Brandwunden davon. 
Die ganze Stabt ſowie fehr viele Magazine und Woh⸗ 
nungen ſind ohne Beleuchtung. 

Ausweiſung von Nuſſen aus Oeſterreich. 

Mähriſch Oſtrau, 20. Dezember (P. T. A) 
Blättermeldungen zufolge find mehrere hun ⸗ 
dert bier wohnhafter rufſiſcher 
Staatsangehöriger, größtenteils Jora 
ellten, aus Deferzeih ausgemiefen 
worden, u. zw. wie verlautet, engel der Ge⸗ 
fahr, die ihrerſeits gegen die Öffentliche Ruhe und 
Ordnung droht. 


Schwerer Automobilunfall. 


Paris, 20. Dezember. (Preß⸗Tel) Als 
heute morgen ein Fahrgaft eines Straßenbahn ⸗ 
wagens abſprang, wurde er von einem vordei⸗ 
fahrenden Automobil überfahren und eine Strecke 
weit geſchleiſt. Schwerverletzt mußte er ins 
Kranken haus gebracht werden, wo er erklͤrte, An⸗ 
brei Trilow zu heißen und der ruſſiſchen Bot 
ſchaft attachiert zu jein. 

Bisher war es nicht möglich, die Angaben des 
Schwerverletzten nachzupräfen. 

Urteil gegen den Muttermörder Wache. 

Paris, 20. Dezember. (Preß⸗Tel) Der 
Mutſermörder Gaſton Wache, gegen dem vor 
dem hieſigen Schwurgericht heute unter gewalliger 
Beteiligung verhandelt wurde, iſt zu 10 Jahren 
e iber Babel brach Wache, 

jährend der ſandlung bre der 
behauptet, die unſelige Tat in ſinnloſem Zustande 
begangen zu haben, bewuß tios zuſammen. Durch 
dos Eintreten feiner Verwandten zu feinem 
Gunſten wurde das für einem Muttermörder 
milde Urteil erwirkt. 


Eine Dauer⸗Flugmaſchine. 


Paris, 19. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Der be⸗ 
kannſe Flugmaſchinenkonſtruktene Sommer bat in 
feinen. Werkſtätien von 400 Nn neuen Zwel⸗ 
becker konſtrulert, der 400 Kilogramm Traglast 
mitzuführen vermag, Sommer kaun nach Ab⸗ 
rechnung des Eigengewichtes und der maſchiuellen 
Aus ellſtung infolgedeſſen noch 250 Liter Benzin 
mitnehmen. Er hofft, mit diefen Vorrat Flüge 
von 10 Stunden Dauer ausführen zu können. 


| führer Lerronx für die Tat verantworllich machen 


| 


Nene Loder Reitung 


Eine Proteſwerſammlung. 


Maris, 19. Deuember. (reg. Tel.) Die ſo. 
zialdemofratiſche Oraantfatton des Seine Depar⸗ 
tements hat für heule abend eine arake Profeſt⸗ 
verſammlung nach dem Zirkus St. Paul einbe⸗ 
rufen. Es ſoll zur Verurteflung des Partei- 
ſekretärs Durand in Ronen Stellung genommen 
werden. Eine Reihe der bekannſen Parſſer So⸗ 
fialiſtenfüßrer werden ſprechen. Da der Polſzei⸗ 
präſident Lepine Ausſchreitungen nach Schuß 
der Verſammlung beiſirchtet, ſind umkaſſende 
Norſichtsmaß regeln getroffen und Wolizeianfge 
bote in der Nühe des Zirkus kon zentriert. 


Brand in Marſeille. 


Marieille, 20. Dezember. (Preß + Tel) 
Auf den Eiſenbaßuwerkſtätten von Marſeille ez 
plodſerte der Keſſel einer Lokomolive. Das aus- 
brecheude Fener ergriff eine Reſhe umliegender 
Hol iſtöße, ſodaß ein weithin fchlbarer Brand 
entſtand. Der Malerialſchaden iſt bebentend. Es 
iin noch ungewiß, ob nicht beim Reltungswerk 
Bahnangeſtellte zum Opier fielen, 


Das vermiſſte Millionenpacket. 


Trieſt, 20. Dezember. (Preß - Tel) Auf 
Veranſaſſung der nnaariſchen Beßörde veran⸗ 
ftaftete die hieſige Polizei eifrige Nachſorſchungen 
nach dem Dieb eines Wertbriefes, da eine Sen⸗ 
dung der ungariſchen Bank in Budapeſt von As 
tien im Werte von 1 Million Kronen an die 
Trieſter Filiale der öſterreichiſchen Kreditanſtalt 
abhanden gekommen war. 

Die Sendung iſt ſetzt mit Verſpitung ein ⸗ 
getroffen. Ob ein Verſeſen vorliegt oder ob der 
Dieb nicht waate. die Aktien zu veräußern iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Ein politiſcher Progeſß. 

Madrid, 20. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Im 
Prozeß gegen den Attentäter auf den ehemaligen 
Miniſtervräſtdenten Maura tritt der konſervative 
Bereit von Barcelona als Nebenfläger auf. Er 
will den Abgeordneten Joao Igleſias deſſen Bru⸗ 
der Emiliono Igleſias, ſowie den So zialiſten ⸗ 


und ihre: Beſtrafung erwirken. Die drei ſollen 
auf Grund ihrer, Schriften die eigentlichen Ur⸗ 
heber des Attentats fein, 


Die Forderung der italieniſchen Bahn ⸗ 
angeſtellten. 


Mom, 19. Dezember. (Preß⸗Tel.) Die itas 
lieniſchen Bahnbeamten fahren fort, fie eine Ge 
daltserhöhung zu agitieren, und die vom Miniſter 
Sal hi eingebrachte, von ihnen als gäntlich un⸗ 
genügend bezeichnete Gehaltsvorlage zu bekämpfen. 
In zahlreichen Prolectverſammlungen wird gegen 
die Regferung Stellung genommen und für den 
Fall, daß die Wänſche der Eiſenbahner nicht er ⸗ 
füllt werden, mit einem Ausſtand gedroht. 


Genickſtarre in Tonlon. 


on, 20. Dezember. (Preß. Tel.) An 
Bord des Kreuzers „Maſſena“ it ein Matroſe 
an Genickſtarre erkrankt. Kein Mann darf das 
Schiff verlaſſen. Ausgedehnte fanitäre 

nahmen find gegen Anſteckungsgeſahr getroffen. 


Mekordfahrt eines Unterſeebvotes. 


Toulon, 20. Dezember. (Preß⸗Tel.) Das 
Unterſeebvot „Empere iſt heute vormittag zu 
einer 50 ſtündigen Uebungsfahr! ausgelaufen, auf 
der es 476 Meilen zuriicklegen ſoll. Sechs 
Stunden der Fahrt muß das Boot unter dem 
Meeres ſpiegel bleiben. 


Vom Marinehaſen in Dover. 


Dover, 20. Dezember. (Spez.⸗Tel.) Das 
Schlachiſchiff „London“ und der Kreuzer „Venus“ 
lagen während des Sturmes am Freitag in Do⸗ 
ver im Hafen an der Mole. Um zu verhindern, 
daß fie gegen die Mole geſchleudert werden, halte 
man Schußhölzer zwi der Mole und dem 
Schiff angebracht. Aber dennoch wurden die 
Schiffe mit folder Gewalt gegen die Schutzvor 
richtungen gedrängt, daß mehrere Stahlplatten 
riſſen. Bezeichnend iſt dieſer Vorfall für bie 
Sicherheit des wir fo großen froſten angelegten 


Er. 577. 
Horſens bringen Fol, Albertſ zeigt ſich ruh 10 


und gelaſſen und erklärt, 
anferlente Strafe 
möglich ab zuſßen. 


Eine türkiſche Staatslotterie. 


Konſtantinopel, 20. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Die türkiſche Regierung hat einer belgiſchen Fi⸗ 
nenzgruppe die Rouzeſſton zur Errichtung einen 
türkiſchen. Staatslotterie erteilt, 

Der Erlös der Lotterie ſoll zur Neorganie 
fation ber Konſtantinopeler Stadtverwaltung ſo⸗ 
wie für Floltenzwecke verwendet werden. 

Niederlage marokkaniſcher Truppen. 

Tanger, 20 Dezember. (Breß⸗ Tel.) Das 
Gericht eiuer Niederloge der Snltaudteunpen 
beſtütigt ſich. 70 Kilometer ſüdlich vnn Wer 
warde inmiiten der Nacht ein Lager von ſechs 
verbündeten Stämmen angegeiſſen. Die geſamte 
Artillerie ſowie die Lageranseſiſtung ſtelen den 
Angreifern in die Hände. Ein großer Teil der 
Sultanstruppen wurde uledergemacht ober ger 
fangengenommen, Die wenigen, dle ſich retten 
konnten, find der Näſſe und nächtlichen Rälte 
ber folgenden Tage zum Opfer gefallen, 


er wünſche die ihm 
von 8 Jahren fa ſchnell als 


Briefkaſten der Redaktion. 


Herrn N. L. Görlie. Erfinder des neuen Mauch⸗ 
verbrennuundapparates iſt Herr Arendarekt, exploltlent 
wird die Erfindung von der hleſigen Fiema Grablanskt 
u. Co. (Nawrolſttaße Nr. 74), welche bie Erfindung 
auch in die Schlete einbaut. 
nn 
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Albertis Transport ins Zuchthaus, N | zo, map. gate 1009 wer = | mie 
Kopenhagen, 20. Noberiber, (reß⸗Tet))] 9. Went heeft Mnteite 100 . „| % 
Heute abend 8 Uhr tft der frühere Juſtizminift 3% Nufſtſche Aulelbe 190 . 104.— 


Alberti in Begleitung zweier Kriminalbeamt 
vom Unterſuchungsgeſängnis in einer Droſchle 
noch dem Hafen gebracht worden, wo er bei 
Dampfer beftieg, der ihm nach dem Zuchſhau 


ſettende Redakteure und Juhaller der Neuen 
PR Belang; Alexis Drewing und Alexander 
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nid 


dieſes 


zu verfanfen in 
Fr. 402, 

on UM. Konczal⸗ 
VBeſtellungen in 


Rosczleine: 


Kor 


bini 


Rlexandtow 
m ber Mo 


Schränke and 2 Beiistellen 


a Elche, 


sc, den ra) 21 Terember 1910. 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Andreasſtr. 212, 


tomfertabel eingerichtetes Haus In cenkraler Lage. Borzünliche Verpflegung. 
Mäßige Preiſe. Paige ruſſiſche, deulſche u. franzöſiſche Konverſatlon. 


3642 


Franz Weikert, Beſttzer. 


Neue Loder Zeitung 
2 


I 


A Görlitz. e Vorhereltungsanstalt. 


'orzügl. Pensionat; Vorbereitung f. Ei 


Fähnrich-, Abitur.-Ex. 
Empf.;glänz, Erfolge; 


kleine Kurse; Prosp. 


ni 
Ile Klassen höherer Lehranst, alle 
3008 


Aparte 


Englische, 


Wins, Neuheiten 
p arisor und in unübertroff, Quali- 


inlöndische. taten u. billig. Preisen 


Regattes 


von Rbl. —.65 an bis Rbl. 2.50. 


Selbst-Binder 


breites, offenes Fagon 
von Rbl. —.85 bis Rbl. 3.75 


3 


— 


{a} 


ee 
— 


5 


— 


Versarndhtus Germanis, Stogitiz 10 bel Berlin, 


.E.MODRO 


9 


zu vermieten. 


ug auf. Preis prö 
des Betrages. 


wegen Aufgsbe meines Geschäftes. 


A 5 
Daselbst ist auch der Laden mit 1 Zimmer vom 1. Januar 1911 


Zielona- 
Str. 19. 


Die 
Jiſchhandlung 
Wachodntaſtr. 

Nr. 38. 


‚13788 


Echte Original⸗Meiſter⸗Juſtrumente. 

Italteniſche von Nöl. 300 u. teurer; Tyroler, darunter 
Geigen von 128—250 NEL ; franzöſiſche u. Wiener von b 
Alle dieſe Inſtruments find außerotdenilich gut erhalten, 5 
often Lack und weitteagenben vollen Tou. Weitgehend 
Frische Gatten, ſowit alle Veftaudtelle auf Loge 
Vertreter der Firma „Jul. Heinr. Zimmermann“, P. 


G. I. KOMOLOW, Warschau, Alcja Jerozolimsk z 21, 


‚ben ortainat 
Garenttel 


tersurg. 


NNNNNMNNN MANN NANA 


Ein zuverläßiges deutſches 


Stubenmädchen 


geſucht Wo? Zu erfragen iu d. Exp. d. Bl. 


EICHE ICH EICHE HEIL ICH NANA 


niederzulegen. 


Rerafteiz und Herausaeß e N. Prewing. 


ſür alle häuslichen Arbeiten wird zum 1. Januar für einen großen 4 


NM 


aushalt 
13750 


le zte Neuheiten 
Wilhelm Pless 


Wien Wien 
Lincoln Bennett Battersby 

London London 
Pinau & Amour A. Delion 

Paris Paris 


Inländische 
EAAR HUT 


vorzügliche Qualität — Rbl. 3.50 


EBRUDER 


Sf. 


& * 


5 


Herren-Hüte 


von folgenden erstklassigen Firmen, in grösster Auswahl: 


p. & C. Habig 


Wals 


"PETRI 
NAUER 
„dg 


55 land 


Nr. 577. 
RATTE 


17 


| 
a 


AUF, ZUR QUELLE DER JUGEND! 


An Jahren noch jung, 

An Körper und Geist schon ein Greis, 
Doch nur so lang 

Er von meiner Heilmethode nichts weiss 


Ist Ihr Zustand ein solcher? Mangeln Ihnen Männlichkeit 
und Energie? Bedrückt Sie ein Leiden irgend welcher Art? 


Der Erfolg der Studien meines ganzen Lebens ist? 


„Meine Elektrische Heilmethode“ 


Es ist dies die wirksamste Selbstbehandlungs-Methode mittelst Elektrizität, 
die durch meine höchst vollkommenen Körperapparate mit acht verschiedenen 
Spezialbinden für Männer bezw. Frauen dem kranken Körper zugeführt wird. 


13555 


Der elektrische Lebensstrom wirkt bei denselben andauernd während des Schlafens auf, Sie ein 
Er verleiht dem Blute neues Leben und stärkt Nerven und Muskeln. Sie erwachen am Morgen frisch 


und kräftig und sind wohl gerüstet für des Tages Werk. 

Kostenlos! 
„Gesundheit in der Natur“ zu, 
kennen sellten, und beschreibt aneh meine elektrisch ie Heilmethode. 


hreiben el. 
and Aufdr sorgen, 


en Sie ohne Aufschub meine Behandlung beginnen können. 


bereit, Nnen suf Wunsch meine 

prachtvoll illustrierte Broschige 

gratis bnd tranko ru übersenden Dieselbe entbult eine Reihe von Angeben herwi 
und Erhaltung vollkommener Gesnndheli, welehe jeder Mann und jede Fralg 


Air nech dente und geben Sie mir genauen Anfschless über Ihren Fall. Ich werde denselben zatart prüfen 


Dr. S. N. Sanden’s Elektro- therapeutisches Institut 14, rue Taitbout, Paris (Frankreich) 


Warszawskie Aktyine Jowarzystwo Posytzkowe 


Lombard 


Filja I. przy ul. Zachodniej 31 

Filja IL przy ul. Passaz-Majera 11 
zawiadamia, ze w wigilija swiat Bozego Narodzenia t. J. d. 
11024 Grudnia r b. czynnoSei biurowe beda zalatwione tylko 
do g. 12-ej w poludnie. 13873 


Größere hieſige Firma 


der Maunfakturbrauche ſucht per 1. Januar 1911 
0 1 


u 


„Offerten sub N. S. 19 an die Expedition 
er Zeitung 13853 


L. Kaczmar ek 
empfiehlt zu den Feiertagen wie auch zu jeder Zeſt verſchiedene eben! 


Fische zu billigen Pfeifen, “ 


N C. ue Direktor, 


ie nern gehen Werte Auflage (Spinnerei, Beete un Druzerei) exfer 
e ib, wie Ruf, Cann ic 
Gtranticerteig. 
rent. Men zu übernehmen. 
„Direttor® 13818 


In größerem Agentur-Geſchäft findet 


Lehrling 


(Cbriſt) ſoſort Stellung. Bewerber wit guter Schulbicdung wollen ſchrifliche 
Offerten unter „B. B.“ in ber Erped. dieſes Blattes eiurſchten. 13883 


In dem Neubau große Rüume, 


Zielonaſttraße Nr. 15 
geeignet für Bureau, Vereine oder zu vermieten. Ausfertigung nach 


Ecke Wulczansfaſtr.) find 
Borenloger, ab 1. Juli 1911 Wunſch. Zentral 
heizung und elektriſches Licht. Zu erfragen Zachodnia⸗Straße Nr. 63, 2. Etage, 
Wobnuna 13. 13748 
Ein Buſſel⸗Schrauk 
und ein Eiskaſten 
zu verkaufen. Näberes Alegandrhjsfa- 
ſtraße 34, Ede der Frantiszlanska, beim 
Wirt. 13833 


Ein Sauggas- Motor 

in nur gutem Zustande 5-3 U. P. 2. 
wird zu kaufen gesucht. Offerten 
unter F, in d. Exped. d. Zeitung 
18859 


Auf der Befigummg von Karl G 
pert in Ruda iſt ein ey 
Schwein 


zugelauſen. Der Elgentümer kaun das⸗ 
ſelbe abholen. Podlesnaſtr. Nr. 7. 


2 Treibmaschinen 


Winden in gutem Zustande, 

Betriebe zu besichtigen, 
zu verkaufen. Pauska 18 
13804 


ch deutſchen 
Korrespondenten 


„Urnnin“ 


Neues Programm! 
von 18. bis 31. Dezember a G.: 


ELOTILDE ROSSI, Serpentintanz 

auf dem Drahtfeil mit MHäteietten. 

ELSA LÜSCHON, Gpnbretier 
Sunk ee. 


— ZT 


MARVIN ET MARGARET Tor 
antihemufitatiicher Akt 
THE DENLOPS, vorzügliche Equi⸗ 
Ubriſten. 


LES RIGOLOS, framsöftfdies Durelt 
THE. ALBERTS, Geſang u. Tanz 
RAI-KI-FA, Alaſtonit ans Stan. 
F 


ZETTO, Jongleur mit ſeluee Scene 
„Der kolle Seemann“. 


DORONZO, Eauit riſt. 


Varel, berühmter zuffticher Hu⸗ 
my iſt und VBirtos auf der Har ⸗ 
5 monifa. 


UBANIA=BIO, neue Bilderſerle 
E Darben, 13443 


Bein Reſtanrant: Veranda. 
„Konzert einer Neger ⸗ Kapelle. 


ASTHmA, 
Atembeklommung, Hol- 
workeit; „Verschlet- 
mung, Halg-, ; Lhftröhe 
zen- u, Lungankstarh, 
20 Jahr berühmte 

GRANULES 
Tot Russ) an N 28 und so Ko. Apatbeker 
A, Kowaiskl, Waschen, Grad ern 10 

In oe in Droguonbandl., Apotheken. 


Bumrenem» Iumhnn® 
norepazz cb macuoprapit O. 
nerd, Uka nn , daöpmmoit 


e paspuxb. 


Ansdepru Beier. 


moi-re habpukt. 


Verſchledene 
ſch AR 


öbe! 

gelegentlich zu verkaufen, wie Kredenz, 
2 Veitſtellen mit Matrazen 
und Nachitiſchen, Waſchtiſch, alles vou 
Giche, Ottomane, Solonpolſtergarnitur 
ordeau Seide) elc. Juliusſtr. Nr. 42, 


Stühle, 


1. Etoge, Front, Ecke Przejazbſtr. 
Ei 


Munzepa. Hamermid 62aroBo- 
Aurb ora TAROBOR BE TOR- 
13855 


norepsas 0BOR macuopı ask. 6H- 
Aerb, nuranksıl daöp. ‚Orro 
T'eczeps u Ko. Hamenmift G1a- 
TOBOJHTL arb ranonon B 
13888 


Geb. Deutſche, 


Ausländerin, mit Muſilkenntuiſſen und 
guten Zeugnſſen, ſacht Stellung zu 
Kindern oder Haushalt. Gefl. Off an 
die Exp. d Bl. unt. St. N. 35. 13841 


Geübte 
Repaſſiererinnen 


können ſich zum ſofortigen Antritt 
melden. Widzewskaſtraße Nr. 10. 


„„ 

Eine goldene Demenk- . 
ist von der Panska bis zur Pehrb 
kauerstr. verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder 2 8 gebeten, die 
selbe gegen gute Belohnung ab 
zugeben bei 1, Epstein, 
Sehn 18. 

ma | 

Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗ 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 
Blntanterſuchung bei Suphilis. 

Krutkaſtraße Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich; von 8—2 mitt 


und von 5—9 life abends für Damen 
beſonderes Wartemimmer. 


3 1 
e 0 
Spezlallſt für Ha Haar-, Vene 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Krankheiten u. Männerihtwähe, 
Polndniowi- Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vornt. und von 


6-8 ½ Uhe abends, für Damen von 5 
BB Uhr abends 518 


r.LENDER 


A. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 

ür veneriſche, Geschlechts ⸗ und 
Hantkraurheiten. 

9-1 Uhr 

Uhr 


Sprechſtunden küglich v. 
u. v. 6—8½. Damen von 1—2 
An Sonntagen nur Vormittags. 


Krutka⸗Straße Nr. 
Dr. L. Klaischkin, 


Syphilis, veueriſche und 
Hautkrankheiten 521 

Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden oon 8—1 mittags von 
BR ende, Damen Ar 
Maſſeur * 


C. KHajser, 


Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
in Berlin. Lodz Jawadzlaſtr. Nr. 37. 
Sprechſtunden: von 3 5. Uhr nachm. 


Lodzer Fußball⸗Klub 
„Victoria“. 


Mittwoch, den 21. Dezember, Finder 
die übliche Monatsſitzung prüeiſe 
8 Uhr abends ſtatl. Nach der Sitzung 
Mänſeſchmaus und Freibier. 
18877 Der Vorſland. 


e eee 
Wohnungs- Angebote z 
NER TERN 


Ein großes, zwelſenſteiges, freundlich 


möbliertes Zimmer 


iſt ſoſort zu vermieten. Nähere 
Panskaſtr. II, W. 9. 13834 


Möbliertes Zinmer 13970 


mit Bequemlichkeiten und elektri- 
scher Beleuchtung, ist sofort oder 
vom ersten Januar 1911 zu ver 
mieten. Alte-Zarzewskastr. 64 
Wohn. 12, Ill Etage. Das is} 
eſn Platz an der Olicerska- S1 


13673 8 gelegen, 40X52.1 Ellen zu ve fr. 
Rotation Sgueksefenbrud Nene Codaer Aeltuma"" We. 


